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DONNERSTAG, 20. JULI 2006  DARMSTÄDTER ECHO

NOTDIENSTENOTDIENSTE

Feuerwehr-Notruf (und Notfax) t 112
Polizei-Notruf t 110
Notarztwagen t 112
Krankentransport t 19222
Giftnotrufzentrale t 06131 232466
Pflegenotruf (19 bis 7 Uhr) t 895511

Nachtdienst der Apotheken bis Freitag früh, 8.30 Uhr:
Pelikan-Apotheke, Heidelberger Straße 13, t 31 18 66.
Lortzing-Apotheke, Lortzingstraße 69, t 06150 7788

ASB-Medikamentenholdienst (gebührenpflichtig), t 5050

Aids-Beratung von 9 bis 17 Uhr,  t 2 80 73.
Fahrdienst für Behinderte über Johanniter-Unfall-Hilfe, t 06155 60000.
Frauenhaus: t 37 68 14.
Frauennotruf für vergewaltigte Frauen (Pro Familia), t 4 55 11.
Kinderschutzbund:  t 2 10 66 und 2 10 67.
Suizidgefährdete Kinder und Jugendliche:t 0800-6688100 (8 bis 17

Uhr).
Diakoniestation, Zentrale für ambulante Pflegedienste: Kiesstraße 18,  

t 15 95 00.
Caritas-Sozialstation: Krankenpflege, Kinderkrankenpflege und Altenpfle-

ge im häuslichen Bereich, Schlossgartenplatz 5,  t 74026.
ASB-Sozialstation: Häusliche Krankenpflege, Betreuungsdienste, 

t 5 05 37(Darmstadt und Eberstadt).
DRK-Alice Sozialstation für Kranken- und Altenpflege: t 3 60 66 11.
Pflege- und Sozialdienst, Sozialstation, t 17 74 60.
Telefon-Seelsorge: t 0800 1110111 und 0800 1110222.

SELBSTHILFEGRUPPENSELBSTHILFEGRUPPEN

Telefonische Auskunft: 
Paritätischer Wohlfahrtsverband: Montag und Mittwoch von 9.30 bis 12 Uhr,

Donnerstag, 15 bis 18 Uhr, t 89 50 05. 
Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft: Montag bis Donnerstag, 10 bis 14 Uhr, 

t 66 16 54.
Internet: www.paritaet-hessen.org/hessen/sh-da.nsf

BAUSTELLENBAUSTELLEN

Bleichstraße: Arbeiten am Neubau
der Medizinischen Klinik; Baustel-
lenverkehr an den Ein- und Aus-
fahrten. Dauer: bis Ende 2007.

Hanauer Straße (B 26): Vollsperrung
wegen Fahrbahnsanierung zwi-
schen Heinrichstraße und Ost-
bahnhof ab Freitag (21.) Dauer:
bis 7. August.

Heinrich-Fuhr-Straße: Vollsperrung
bis voraussichtlich Oktober.

Hügelstraße: teilweise Sperrung der
rechten Spur. Dauer: bis Ende Juli.

Kirchstraße: Gleissanierung und Um-
bau Haltestelle Schulstraße; City-
ring einspurig befahrbar. Dauer:
bis 3. September.

Mathildenplatz: Bis 9. September
wird eine Spur für den öffentli-
chen Nahverkehr angelegt.

Michaelisstraße/Koblenzer Straße/

Rabenaustraße: Umbau Süd-
sammler, teilweise Sperrung von
Fahrspuren. Dauer: voraussichtlich
bis Mitte August. Danach Verlage-
rung der Baustelle in den gegen-
überliegenden Kreuzungsbereich
mit Dauer bis Ende Oktober.

Sandbergstraße, Bereich Hausnum-
mer 31: halbseitige Sperrung; Ein-
mündung in die Brüder-Knauss-
Straße ist gesperrt. Dauer: jeweils
bis 30. September.

Schachtstraße, Kreuzungen Külp-
und Rheinstraße: Heag verlegt
neue Stromkabel. Dauer: bis An-
fang August.

Schwanenstraße: Die HSE erneuert
Fernwärme- und Wasserversor-
gungsleitungen zwischen der
Waldstraße und der Zerninstraße.
Dauer: bis Ende August. e

ANZEIGE

Vorbild für Jugend
und Gesellschaft

Ehrenurkunden – Oberbürgermeister Walter
Hoffmann zeichnet verdiente Bürger aus
Der Magistrat zeichnet jährlich
am Vorabend des „Tages der Ar-
beit“ am 1. Mai Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Darmstadt für
langjährige Verdienste und beson-
dere Einzelleistungen zum Wohle
der Allgemeinheit mit Ehrenur-
kunden aus. Geehrt werden kön-
nen Bürger, die mindestens 12
Jahre lang ehrenamtlich tätig wa-
ren. Die Vorschläge kommen aus
der Bürgerschaft; sie werden vom
Magistrat beschlossen. 

Verdiente Bürger, die am 28.
April nicht an der Feier in der
Orangerie teilnehmen konnten,
wurden jetzt von Oberbürger-
meister Walter Hoffmann im Neu-
en Rathaus nachträglich geehrt.
Er freue sich, dass sich so viele
Menschen ehrenamtliche Pflich-
ten freiwillig auferlegten und so-
mit ein Vorbild für die Jugend und
die Gesellschaft im allgemeinen
seien, sagte er. „Die Stabilität un-
serer Stadtgesellschaft lässt sich
auch an diesem Engagement mes-
sen, wir können dafür gar nicht
dankbar genug sein", erklärte der

Oberbürgermeister. Ausgezeich-
net wurden: Heidi Lindner (Eh-
renamt in der Krabbelstube - Sag
ja zum Kind) , Ilse Stein, Anni
Gnewuch, Eva Götz, Karin Bahr (
Blaue Damen im Klinikum), Horst
Weidermann (seit 20 Jahren eh-
renamtlich beim Ortsgericht
Darmstadt I als Mitglied der
Schätzungskommission), Erna
Pfaff (Heimbeiratsvorsitzende im
Wohnpark Kranichstein), Helene
Vogt (Stätte der Begegnung der
Seniorenbetreuung der Evangeli-
schen Paulusgemeinde), Hans Ja-
kob (Aktives Vorstandsmitglied
der Evangelischen Stadtmission),
Gertrud Hassenzahl (im Vorstand
des Obst- und Gartenbauvereins
Eberstadt und Vorsitzende, seit 25
Jahren im Angehörigen- und Be-
treuerbeirat der Nieder- Ramstäd-
ter Heime), Hans-Walter Rietsch
(Vorstandsmitglied der CDU
Waldkolonie und der Interessen-
gemeinschaft Waldkolonie) und
Gerd Werkmann (FFW Wixhau-
sen, Mitglied im Vorstand und im
Feuerwehrausschuss). e

KURZ BERICHTETKURZ BERICHTET

Einbrecher im Wöhlerweg
In der Nacht zum Mittwoch hat
ein bislang unbekannter Einbre-
cher die Fensterscheibe eines Fir-
menbüros im Wöhlerweg einge-
schlagen und aus einer Schreib-
tischschublade 150 Euro Bargeld
gestohlen. Der Täter war in das

Gebäude eingestiegen und hatte
dort eine innere Bürotür und zwei
Aktenschränke aufgebrochen.
Der Schaden wird auf insgesamt
rund 1150 Euro geschätzt. Hin-
weise erbittet das dritte Polizeire-
vier in Arheilgen unter der Tele-
fonnummer 06151/969-3810. pep

Badegast lockt 
Kinder in sein Boot

Festnahme – Einem 72 Jahre alten Mann wird
versuchter sexueller Missbrauch vorgeworfen 

Polizeibeamte des Polizeipräsidi-
ums Südhessen haben am Diens-
tagabend einen 72 Jahre alten
Mann am Badesee „Grube Prinz
von Hessen“ unter dem dringen-
den Tatverdacht des versuchten
sexuellen Missbrauchs von zwei
Kindern festgenommen.

Der Verdächtige wurde von
den Fahndern am Badesee beob-
achtet, als er ein Schlauchboot
aus einem Versteck im angrenzen-
den Wald holte und badende Kin-
der animierte, mit ihm auf den
See hinaus zu fahren. Als ihm dies
schließlich bei einem fünfjährigen
Mädchen und einem elfjährigen

Jungen gelang, wurde der Mann
festgenommen. Die beiden Kinder
konnten unbeschadet ihrer Mut-
ter übergeben werden. 

Inzwischen hat sich auch ein
Zeuge gemeldet, der den Tatver-
dächtigen schon mehrfach am See
beobachtete, als er Kinder filmte
und zeichnete. Bei dem Zweiund-
siebzigjährigen wurde belasten-
des Filmmaterial gefunden und si-
chergestellt. Die Ermittlungen
dauern an. 

Die Polizei bittet um Hinweise
möglicher weiterer Zeugen unter
der Telefonnummer 06151/969-
3030. e

schäft in der Bismarckstraße ha-
ben bislang unbekannte Täter in
der Nacht zum Mittwoch mehrere
Stangen Zigaretten verschiedener
Marken gestohlen. Die Einbrecher
hatten eine Eingangstür aufge-
drückt und waren so in das Ge-
schäft gelangt. Die Schadenssum-
me beträgt rund 5000 Euro. Hin-
weise erbittet das Polizeipräsidi-
um Südhessen unter der Telefon-
nummer 06151/969-3030. e

Raub eines Rades
Einem elfjährigen Jungen ist am
Dienstagnachmittag in der Die-
burger Straße das Trekkingrad ge-
raubt worden. Er war gegen
17Uhr von fünf Jugendlichen in
ein Gespräch verwickelt worden.
Einer von ihnen schlug dem Jun-
gen ins Gesicht und entriss ihm
sein Fahrrad, ein goldfarbenes

Trekkingrad mit der roten Auf-
schrift „TREK“. Die Polizei ermit-
telt und bittet um Hinweise – ins-
besondere auch zu dem noch
nicht wieder aufgefundenen Fahr-
rad – unter der Telefonnummer
06151/969-3030. e

Falscher Führerschein
Zivilfahnder des Polizeipräsidi-
ums Südhessen haben am Diens-
tagnachmittag gegen 14 Uhr einen
25 Jahre alten Mann aus Rumä-
nien bei einer Kontrolle in der
Rheinstraße festgenommen. Er
hatte sich mit einem gefälschten
rumänischen Führerschein ausge-
wiesen. Gegen ihn wird wegen
Urkundenfälschung und Fahrens
ohne Fahrerlaubnis ermittelt. Auf
Antrag der Staatsanwaltschaft
Darmstadt wurde der Mann am
Mittwoch dem Haftrichter vorge-
führt, der gegen ihn Untersu-
chungshaftbefehl erließ. e

Wo der Darmbach
künftig fließen soll

Die Grünen setzen sich dafür ein,
dass der Darmbach wieder zum
Bach in der Stadt wird. Dieses
Vorhaben wurde auch in der gera-
de unterzeichneten Koalitionsver-
einbarung verankert. In einem
Jahr soll mit der Maßnahme be-
gonnen werden. Die Darmstädter
Grünen laden am Samstag(22.) al-
le Bürger, die sich für den neuen
Verlauf des Darmbachs interessie-
ren, zu einer Darmbachwande-
rung ein. Geleitet wird sie von Ul-
rich Ranly, dem zuständigen Pro-
jektleiter des Straßenverkehrsamt
und Doris Fröhlich, der umwelt-
politischen Sprecherin der Darm-
städter Grünen.

Treffpunkt und Start ist um 16
Uhr am Weg zwischen Hoch-
schulstraße und Karolinenplatz.
Hier wird das Gesamtprojekt mit
Plänen und Visualisierungen vor-
gestellt. 

„Wir wollen auf zwei Ebenen helfen“
Forschung – Staatssekretär Storm überreicht Förderungsbescheid für zwei Krebsforschungsprojekte an R-Biopharm

Der Parlamentarische Staatssekre-
tär Andreas Storm vom Bundes-
ministerium für Forschung und
Bildung hat dem Darmstädter Di-
agnostik-Unternehmen R-Bio-
pharm am Mittwoch einen Förde-
rungsbescheid für zwei Krebsfor-
schungsprojekte übergeben. Mit
den beiden Vorhaben, die durch
Tumorbiologe Johannes F.Coy
und Mikrobiologe Peter Schubert
entwickelt wurden, sollen beson-
ders aggressive Krebszellen, die
einen veränderten Stoffwechsel
aufweisen, frühzeitig erkannt und
therapiert werden.

Johannes Coy hatte bereits
vor mehr als zehn Jahren festge-
stellt, dass für den veränderten
Stoffwechsel, bei dem die Krebs-
zelle die zur Energiegewinnung
aufgesaugte Glukose nicht ver-
brennt, sondern vergärt, das bis-
her unentdeckte TKTL-1-Enzym
verantwortlich ist. „Als ich es da-
mals in den Geweben entdeckte,
schenkte mir keiner Beachtung“,
erinnert sich der Biologe. Heute
wisse man, wie wichtig die Rolle
dieses Enzyms ist, das von zahl-
reichen Wissenschaftlern zuvor
als ein Defekt eingestuft worden
war. „Mit der Präsenz des Enzyms
kann man in Zukunft gutartige
von bösartigen Zellen unterschei-
den“, betonte Coy. Das sei ein
„wichtiger Schritt für die Krebs-
forschung“. 

Gleich zwei Projekte, an de-
nen der Biologe gemeinsam mit
R-Biopharm arbeitet, sollen die
Forschung vorantreiben. Mit dem

ersten Projekt, das seit April mit
1,3 Millionen Euro vom Bundes-
ministerium gefördert wird, sol-
len Labortests entwickelt werden,
mit denen aggressive Krebszellen

in Körperflüssigkeiten und im
Stuhlgang anhand von der Prä-
senz des TKTL-1-Enzyms identifi-
ziert werden. Außerdem werde
ein Medikament entwickelt, das

die Vergärung der Glukose in
Krebszellen hemmen soll. Es
komme jedoch frühestens 2016
auf den Markt. Das zweite Pro-
jekt, das mit 765 000 Euro unter-

stützt wird, soll die Früherken-
nung und Klassifizierung von Tu-
moren beschleunigen. 

Ein Nachweis von bösartigem
Krebs durch das Enzym sei zwar
für den Patienten eine schlechte
Nachricht, durch die Gewissheit
könne er aber selbst mehr gegen
die Erkrankung tun. Beispielswei-
se durch eine Nahrungsumstel-
lung, bei der weniger Zucker vom
Körper aufgenommen wird. Coy
unterscheidet zwei Arten von
Krebserkrankungen, bei denen
die Medizin jeweils unterschied-
lich herangehen müsse. Es bringe
schließlich nichts, gezielt gegen
einen Benzin-Motor anzugehen,
während ein Diesel-Motor vor-
handen ist. 

„Wir wollen auf zwei Ebenen
helfen“, sagte Coy, „zum einen
müssen wir den Motor stoppen
oder die Ernährung umstellen.“
Wenn man wisse, was der Feind
im Körper zur Vermehrung brau-
che, könnte man es einfach weg-
lassen. Dies gelte jedoch nur für
vergärende Tumoren.

Für die mittelständische Fir-
ma R-Biopharm, die sich haupt-
sächlich mit klinischer Diagnostik
und Lebensmittelanalytik be-
schäftigt, sei das gemeinsame
Projekt mit Johannes Coy das
größte Forschungsprojekt, sagte
Vorstandsvorsitzender Ralf M.
Dreher. Doch auch Coy weiß, dass
sein Projekt ohne den Partner
„tot“ wäre. „Es ist wunderbar,
dass der Mittelstand in Krebsfor-
schung investiert.“ dari

Den Förderungsbescheid für Krebsforschungsprojekte übergab der Parlamentarische Staatssekretär Andreas
Storm (links) an den R-Biopharm-Vorstandsvorsitzenden Ralf M. Dreher. FOTO: ROMAN GRÖSSER


